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Die ~Affare Morgeli™ nahm 2014 ihren Fortgang. Die SVP-nahe "Weltwoche" hatte noch
Ende 2013 begonnen, eine Fortsetzungsreportage zu verfassen, die Uber zehn Ausgaben
jeweils mehrere Seiten in Anspruch nahm und zum Ziel hatte, den Zurcher SVP-
Nationalrat Christoph Mérgeli reinzuwaschen und seine Gegnerinnen und Gegner ins
Visier zu nehmen: Kathy Riklin (cvp, ZH), die als Mitglied des Universitatsrates
mitverantwortlich war flir die Freistellung Christoph Morgelis von seinem Amt als
Konservator am Medizinhistorischen Institut der Universitat Zurich; Flurin Condrau,
ehemaliger Vorgesetzter Morgelis, oder Regine Aeppli (ZH, sp), Bildungsdirektorin im
Kanton Zurich. Auch die "Rundschau" kriegte ihr Fett weg: Die von der Fernsehsendung
erhobenen Anschuldigungen wirden jeder Grundlage entbehren - so das Wochenblatt.
Bis Ende Juni erschienen praktisch jede Woche neue Enthillungen zum Fall Mérgeli in
der Weltwoche, die in einem ziemlich penetranten Feldzug seine Widersacher zu
widerlegen suchten.

Mérgeli selber reichte Anfang Mai 2014 Strafanzeige wegen Verleumdung gegen die
"Rundschau" ein, der allerdings nicht stattgegeben wurde, weil die Frist fur eine
Anzeige bereits verstrichen war. Anfang Juni lag der Bericht der Bildungskommission
des kantonalzircherischen Parlaments vor, die mit der Untersuchung der
Vorkommnisse an der Universitat Ziurich beauftragt worden war. Der Bericht warf
Bildungsdirektorin und Universitatsratsprasidentin Regine Aeppli eine Uberschreitung
ihrer Kompetenzen vor. Sie habe die Entlassung Morgelis personlich beantragt. Den
Flhrungsorganen der Universitat wurde vorgeworfen, versagt und der Universitat Zurich
einen Imageverlust beschert zu haben. Dem damaligen Rektor Andreas Fischer wurde
Flhrungsversagen attestiert. Gerligt wurde auch Kathy Riklin, die sich als Mitglied des
Universitatsrates mit 6ffentlicher Kritik an Mérgeli unangemessen verhalten habe. Auch
der ehemalige Chef Morgelis, Beat Ruttimann wurde kritisiert. Er habe kaum Interesse
am Medizinhistorischen Institut gezeigt und die FlUhrung seines Mitarbeiters
vernachlassigt. Sein Nachfolger, Florin Condrau, habe ein Institut vorgefunden, das
nicht seinen Vorstellungen entsprochen habe und auch die Leistungen Mérgelis habe er
von Beginn weg kritisiert, wobei seine Beanstandungen allerdings bei der
Universitatsleitung nicht auf Gehor gestossen seien. Noch nicht abschliessend beurteilt
wurde das Verhalten von Morgeli selber sowie von der ebenfalls entlassenen Iris
Ritzmann, die mit der Herausgabe von Interna an die Medien die Affére ins Rollen
gebracht haben soll. Beide hatten wohl ebenfalls Fehler gemacht, man wolle aber nicht
in laufende gerichtliche Verfahren eingreifen. Aeppli wies die Anschuldigungen in der
Folge vehement zuruck.

Mitte August erhob die Berner Staatsanwaltschaft Anklage gegen Kathy Riklin wegen
Amtsgeheimnisverletzung. Es solle untersucht werden, ob sie Ende September 2013
einem Journalisten Auskunft Gber den noch geheimen Expertenbericht Uber Mérgeli
gegeben habe. Die Klage wegen Ehrverletzung und Ubler Nachrede, die Moérgeli gegen
Riklin ebenfalls angestrebt hatte, wurde hingegen fallen gelassen. Riklin bezeichnete die
Anschuldigungen als politisch motiviert. Anfang November wurde Riklin freigesprochen.
Sie habe gar nicht Uber den nétigen Wissensstand verfugt, um eine
Amtsgeheimnisverletzung begehen zu kdnnen, weil der Bericht zu besagtem Datum nur
rudimentar bekannt gewesen sei - so das Gerichtsurteil. Morgeli meldete Berufung an.
Auch die von der Universitat gegen den ehemaligen Angestellten angestrebte Klage
wegen Amtsgeheimnisverletzung wurde Mitte November eingestellt. Morgeli erhielt eine
Genugtuung von CHF 8°289. Schliesslich wurde auch die Anklage gegen lIris Ritzmann
Mitte Dezember erstinstanzlich mangels Beweisen abgewiesen. Der Staatsanwalt
kiindigte hier allerdings Berufung an.'

6.4.,23.4.,30.4.,7.56.14; So-Bli, 11.5.14; WW, 4.6.14; SoZ, 8.6.14; AZ,

DWW, 2.1, 9.1., 23.1., 30.1,, 6.2.14; WW, 9.4.14; WW, 1
4; Blick, 5.11.14

10.6.14; WW, 11.6., 25.6.14; SoZ, 17.8.14; WW, 3.9.1
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